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und Rom wurde diese Bestimmung, die den ganzen
Österreichisch-italienischen Holzverkehr lahmgelegt
hätte, vorläufig inhibiert.

Bisher führten auch viele italienischen Firmen
aller Branchen für ihre in Österreich liegenden
Schillinge Holz nach Italien aus. Das ist durch die
vierte Devisenverordnung unmöglich gemacht wor-
den. Deshalb werden viele italienische Käufer mehr
nach russischem Schnittholz greifen, das massenhaft
auch schon in Oberitalien ausgeboten wird. Ein
großer Nachteil der Devisenverordnungen. —

In der Schnittholzeinfuhr der Schweiz im De-
zember stand Österreich an zweiter Stelle. Derzeit
ist das Geschäft nicht besonders lebhaft. Einige Nach-
fragen aus der Schweiz nach Erdstämmen, Boules-
ware, sowie Schleifholz lagen vor. Offerte für: 1.

und 2. Kl. Doppelhobler 85 Fr. Tischlerware, von
18 cm aufwärts 76 Fr., schmale Hobler 16/12 bis
15 72—75 Fr.,. Klof}ware, Boules 82 Fr. unverzollt
Buchs.

' Für das nach der Schweiz zur Ausfuhr gelangende
Lang- und Blochholz wird jet}t bei motivierten An-
suchen von dem österreichischen Forstwirtschaftsmini-
sterium eine abgabenfreie Ausfuhr bewilligt. Da die
Ausfuhrabgabe zu Gunsten der österreichischen, der
Schweizer Grenze nahen Sägewerke eingerichtet
wurde, wird die Befreiung von dieser Abgabe für
Sendungen aus von der Schweiz entfernteren Ge-
bieten keinen Schwierigkeiten begegnen. —

Ungarn hat im Einvernehmen mit der BIZ
ein Transfermoratorium erlassen. Es werden daher
nach den mit den ausländischen Gläubigern getrof-
fenen Vereinbarungen jefyt starke Importdrosselungen
vorgenommen, die sich auch auf verschiedene Holz-
Sortimente beziehen, wodurch sich das Geschäft mit
Ungarn noch trostloser gesfaitef. Man will durch
diese Inhibierung der Einfuhr einen Ausfuhrüber-
schuf} konstruieren, der an die ausländischen Gläu-
biger abgeführt werden soll. —

Volkswirfschaff.
Lehrsfellenmarkl. Die schweizerische Zentral-

stelle für Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
untersuchte den gegenwärtigen Lehrstellenmarkt, und
stellte eine Statistik zusammen, die angibt, in wel-
dien Berufen mehr Lehrstellen angeboten werden,
als Lehrlinge aufzutreiben sind, und welche Berufe
die Jugendlichen überschwemmen. Zu den Berufen,
die mehr Lehrstellen als Suchende aufweisen, aber als
überfüllt zu gelten haben, gehören: Bäcker-Konditor,
Kaufleute, Maler, Schuhmacher. Zu den Berufen, die

wenig beachtet werden, aber einige Aussicht zu
bieten vermögen, gehören: Gärtner, Merger, Müller,
'hotograph, Dekorateur, Schmied, Schneider, Zahn-
'schniker. Angebot und Nachfrage für Lehrsfellen
hielten sich die Wage in den Berufen: Bildhauer,
Coiffeur, Drogist, Hafner, Käser, Mechaniker ohne
Automechaniker, Spengler, Wagner und Zeichner,
ybwierig sei die Beschaffung von genügend Lehr-
jj'dlen in den Berufen: Buchdruckerei, Gipser und
Maurer.

Die Ausbildung von Werkmeistern und Be-
Hebstechnikern für das schweizerische Schlos-
'erei- und'Eisenkonstruktionsgewerbe. Im Jahre

26 wurde im Rahmen der Allgemeinen Gewerbe-
??iüle in Basel eine Fachschule für Schlösserei, kunst-
^werbliche Metallarbeit und Eisenkonstruktion ge-
Sendet, die es sich zur Aufgabe macht, Meister,

Werkmeister und Betriebsleiter für die Schlosserpraxis
heranzubilden.

Die Aufnahmesuchenden müssen eine mindestens
3Vsjährige Schlosserlehrzeit beendet haben und sich
in ihrem Berufe als befähigt ausweisen. In den legten
Jahren wurden folgerichtig vielfach ältere Bewerber
von 24 bis 30 Jahren, die schon über erhebliche
praktische Kenntnisse verfügten, aufgenommen ; diese
konnten auf Grund ihrer Erfahrungen bedeutend
besser und mit mehr Erfolg dem Fachunterricht folgen,
als die unmittelbar aus der Lehre Entlassenen.

Die anderthalbjährige Ausbildung umfaßt bei
einem wöchentlich 48—50stündigen Unterricht prak-
tische, kunstgewerbliche, technische, mathematische
und kaufmännische Fächer. Die Fähigkeitsprüfung
wird unter Aufsicht des Erziehungsdepartements von
Basel-Stadt durchgeführt. Bei guter Leistung erhalten
die Absolventen ein entsprechendes Zeugnis, bezw.
ein Diplom.

Diese Institution hat im schweizerischen Schlosserei-
und Eisenkonstruktionsgewerbe bedeutenden Anklang
gefunden und die Schulleitung war bisher in vielen
Fällen nicht immer imstande, den Wünschen um
Vermittlung von an der Schlosserfachschule ausge-
bildeten Schlosserzeichnern, Konsfrukteuren, Vorar-
beitern, Werkmeistern usw. zu entsprechen. In diesen
Berufszweigen herrscht trot} der Arbeitslosigkeit immer
noch Nachfrage, selbsfverständlich aber nur nach
Leuten, die gut befähigt sind.

Um intelligenten, schwach bemittelten Bewerbern
die Absolvierung der schweizerischen Schlosserei-
fachschule in Basel zu ermöglichen, ist vom Schwei-
zerischen Schlosser-Gewerbe ein Studienfonds ge-
gründet worden, aus dem neben den Stipendien,
die alle Kantone oder Gemeinden für berufliche
Weiterbildung gewähren, erhebliche Beiträge an die
Lebenskosten ausgerichtet werden können.

Fachleute, die sich für die Weiterbildung an der
Schlosserfachschule interessieren, erhalten Auskunft
durch die Direktion der Allgemeinen Gewerbeschule
Basel, Petersgraben 52, oder durch den Leiter der
Schlosserfachschule, Herrn F. Herger, Basel, Riehen-
ring 54.

Submissionsverordnung im Kanton Soiothurn.
Die Solothurner Regierung hat eine Verordnung be-
treffend die Vergebung staatlicher Bauarbeiten (Sub-
missionsverordnung) erlassen. Demgemäf} müssen
Bauarbeiten von über 8000 Franken auf Grund einer
öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und für
grof}e Projektarbeiten ist ein Wettbewerb zu ver-
anstalten.

Holz-Markfberichfe.
Von den Holzganten im zürcherischen Unter-

land. (Korr.) Im allgemeinen ist zu melden, daf}
dieselben ein weitaus besseres Resultat erzielten, als

wie vorausgesagt worden ist. Uberall fand das Holz
schlanken Absaf}; es war begehrt, weil nicht viel vor-
handen war. Die Anordnungen der Forstleute, die
dahin gingen, möglichst wenig Holz zu fällen und
mit dem wenigen die Preise hochzuhalten, haben
ihren Zweck erreicht. Für das Holz kommen ganz
sicher wieder bessere Zeiten.

Totenfafel.
+ Jakob Held, Baumeister in Chur, starb am

1. Februar im 65. Altersjahr.
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unci kom wurcis ciisss Lsstimmung, ciis cisn gsn^en
oztsrrsickisck-itslisniscksn kiol^vsrkskr lskmgslsgt
Lstts, vcorlsutig inkîbiert.

öisksr tükrtsn suck viele itslisniscksn kirmsn
zllsr örsncksn tür ikrs in Osterrsick liegencisn
Zcliillings klol^ nsck ltslisn sus. Oss ist ciurck ciis

ês Osvîssnvsrorcinung unmöglick gsmsckt wor-
cisn. Osskslb wercisn viele itslieniscke Ksuter mskr
nsck russiscksm 5cknittko>? grsitsn, clss mssssnkstt
zuck sckon in Obsritslien susgsboten wirci. kin
gwlzsr klscktsil cisr Osvissnvsrorcinungsn. —

lri cier 5cknittkol^eintukr cisr Tckwsi? im Os-
zsmbsr stsnci Ostsrrsick sn Zweiter stelle. Osr^sit
izt ciss Ossckstt nickt bssoncisrs lsbkstt. kinîge Klsck-
KZgsn sus cisr ^ckwsi/ nsck krcistsmmsn, boules-
«zrs, sowie Hcklsitkol? lsgsn vor. Ottsrts tür r 1.
unci 2. K!. Ooppslkoblsr 85 km liscklsrwsrs, von
18 cm sutwsrts 76 kr., sckmsls KIoblsr 16/12 bis
15 72—75kr., Klotzwsrs, boules 82 kr. unverzollt
Lucks.

kür clss nsck cisr 3ckweix xur Austukr gslsngsncis
l.sng- unci blockkol^ wircl jetzt ksi motivierten An-
zucken von clsm östsrreickiscken korstwirtscksttsmini-
ztsrium eins sbgsbsntrsis Austukr bewilligt. Os clis
àuztukrsbgsbs ^u Ounstsn clsr östsrreickiscken, cisr
5cliwsixsr Orsn^s nsksn 5sgswerks singsricktet
zvur8s, wirci ciis bstreiung von ciisssr Abgsbs tür
5sn8ungsn sus von cier 6ckwsi? enttsrnteren Os-
Listen keinen Hckwisrigksitsn begegnen. —

bingsrn kst im kinvsrnskmsn mit cisr b l 7.

êin Irsnstermorstorium erlssssn. ks wsrcisn cisker
nsck cien mit cisn suslsnciiscken Olsubigern gstrot-
lensn Vsrsinbsrungsn jetzt stsrks lmportcirossslungsn
vorgenommen, ciis sick suck sut vsrsckiscisns KIolx-
àtimente bs^isken, wociurck sick ciss Ossckstt mit
l/ngsrn nock trostloser gsstsltst. Klsn will ciurck
ciisss lnkibierung cier kintukr einen Austukrübsr-
!ckul) konstruieren, cier sn ciis suslsnciiscken Olsu-
Ligsr slogetükrt wsrcisn soli. —

Volkz^îrtzckstt.
I.et»îîelllonmsrlìtt. Ois sckwsi-eriscks 7sntrsl-

àlle tür bsrutsberstung uncl bskrstsllsnvsrmittlung
uoterzuckts cisn gegenwärtigen bekrstsllenmsrkt, unci
àilte sine Htstistik ^ussmmsn, ciis sngibt, in wsl-
<ksn bsrutsn mskr bekrstsllsn sngebotsn wsrcisn,
âk bskrlinge sut^utrsibsn sinci, uncl wslcks bsruts
clis iugencllicksn übsrsckwsmmsn. 7u cien bsrutsn,
^is mskr bsbrstellen sis ^uckencis sutwsissn, sbsr sis
üksrtüllt ^u gelten ksksn, gskörsn! bscksr-Konciitor,
^àuie, cisn Lefussn, ciis

v/snig bsscktst wsrcisn, sbsr einige Aussickt ?u
Kisten vermögen, gekörsn: Osrtnsr, K/Ishgsr, Knüller,

metogrepk, Oskorstsur, ^ckmieci, 5ckneicisr, ?skn-
îsckniksr. Angsloot unci kiscktrsge tür I_skrstsllsn
Kielten zick ciie Wsgs in cisn ôsrutsn: öilciksuer,
^c>îtts^^ Orogist, KIstnsr, lasser, lvlscksniker okne
^utomscksniksr, 5psnglsr, V7sgnsr unci ^sicknsr.
Lckwisrig zsi cite öescksttung von gsnügsnci kskr-

in cisn Lsrulsn: Luc^ciruclcersi, L'isDZsr unci
Usurer.

l>îe AuîbUciung von V/erIcmsî5îekn un«i De-
'kkeksîecknillern kür 6ss sckvveiieriscks Zcklo5-
iekei. un6 Lijsnkonltrulîtîonlgeverbs. lm tskre

26 wurcie im l?skmsn cisr Allgemeinen Osweroe-
-.

^ls in öessl eins t'scksckuls tür ^cklosssrsi, Kunst-

??^ck!icks k/lstsllsrlosit unci ^issnkonstruktion gs-
3cuiiciet, ciis es sick zzur Autgske rnsckt, K2lsistsr,

Vl/srkmsister unci östrieksleiter tür ciis ^ckloszsrprsxis
kersnTuloilcien.

Ois Autnskmssucksncien müssen eins minclestsns
ZVsjskrigs 3cklosssrlskr^sit keencist kslosn unci sick
in ikrsm ksruts sis loetskigt susweissn. in clen letzten
tskrsn wurclsn tolgericktig visltsck sltsre öswsrker
von 24 kis Zl) tskrsn, ciis sckon üksr erkelolicks
prsktiscks l<snntnisss vsrtügtsn, sutgenommen! clisse
konnten sut Orunci ikrsr ^rtskrungsn kscisutsnci
loesssr unci mit mekr ^rtolg cism ksckunterrickt tolgen,
sis ciis unmittelksr sus cier kskre ^ntlssssnen.

Ois sncisrtksllojskrigs Auskilciung umtslzt toei

einem wöckentlick 43—5üstünciigsn Ontsrrickt prsk-
tiscks, kunstgswsrklicks, tsckniscks, mstksmstiscks
unci ksutmsnniscks kecker. Ois l^skigkeitsprütung
wircl unter Autsickt ciss ^r?iekungsclspsrtsmsnts von
össsl-5tscit ciurckgetükrt. Lei guter ksistung srksltsn
ciis Absolventen sin sntsprscksnciss Zeugnis, bs/w,
sin Oiplom.

Oisse institution kst im sckwei^sriscksn 5cklossersi-
unci bissnkonstruktionsgswsrlos ioscisutsncisn Anklsng
gstuncisn uncl ciis 5ckullsitung wsr loisksr in vielen
ksllsn nickt immer imstsncis, cisn Wünscken um
Vermittlung von sn cisr 5cklosssrtscksckuls susge-
bilcistsn 5cklosssr/zsicknsrn, Konstrukteuren, Vorsr-
bsitern, Werkmeistern usw. ?u sntsprscksn. in ciiessn
öerutszzwsigsn kerrsckt trotz cisr Arbeitslosigkeit immer
nock kiscktrsgs, selbstvsrstsncilick sber nur nsck
beuten, ciis gut bstskigt sinci.

bim intelligenten, sckwsck bemittelten Bewerbern
clis Absolvisrung cisr sckwei^sriscksn iôcklossersi-
tscksckuls in bsssl xu srmöglicken, ist vom sckwsi-
?sriscksn 5cklosssr-0swsrbe sin ^tuclisntoncls gs-
grüncist worcisn, sus clem neben cisn 5tipsnclisn,
öle slls Ksntone ocler Osmsinclen tür bsrutlicks
Weiterbilciung gewskren, erksblicks bsitrsgs sn ciis
bebsnskostsn susgsricktet wsrcisn können.

ksekleuts, ciis sick tür ciie Weiterbilciung sn cisr
Hcklosssrtscksckuls interessieren, erksltsn Auskuntt
ciurck ciis Oirektion cisr Allgemeinen Oswerbssckuls
össel, k'stsrsgrsbsn 52, ocler ciurck cien bsiter ösr
5cklosssrtscksckuls, KIsrrn k. klerger, bsssl, kieken-
ring 54.

Zubmîllionîvororctnung im Ksnton 5oioîkurn.
Ois ^olotkurner ksgisrung kst eine Verorcinung bs-
trsttsnci ciis Vergebung stsstlicker Lsusrbsiten (5ub-
missionsvsrorcinung) srlsssen. Osmgemstz müssen
Lsusrbsitsn von über 3088 krsnken sut Orunci einer
öttentlicksn Aussckreibung vergeben wsrcisn unci tür
grolzs krojektsrbsiten ist sin Wettbewerb xu vsr-
snstsltsn.

Von rilsn liloligsnten im zeürcksnlcken Uàk-
Isnci. (Korr.) lm sllgsmsinsn ist xu mslcisn, cisi;
ciissslbsn sin wsitsus besseres kssultst Srz-isltsn, sls

wie vorsusgsssgt worcisn ist. Obsrsll tsnci ciss kiol?
scklsnksn Absstz? es wsr bsgskrt, weil nickt viel vor-
ksncisn wsr. Ois Anorcinungsn cisr korstlsuts, ciis
ciskin gingen, möglickst wenig klol? ?u tsllsn uncl

mit cism wenigen ciis kreise kock-uksltsn, ksbsn
ikren ^weck srrsickt. kür ciss KIcà kommen gsn^
sicker wiscisr bessere leiten.

VotentaLsI.
^ jskob ^ieici, ksumsiîtsr in Lkur» stsrb sm

1. ksbrusr im 65. Altersjskr.



544 lllastr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt)

Friedrich E. Haemiker, alt Zentralsekretär
des Schweizerischen Kohlenhändler-Verbandes
in Zürich, starb am 2. Februar im 62. Altersjahr.

Rud. Schönenberger-Zoilinger, alt Schmied-
meister in Dürnfen, starb am 8. Februar.

Verschiedenes.
Das Datum der Schweizer Mustermesse. In

den legten Tagen sind unrichtige Daten der Schwei-
zer Mustermesse erschienen. Anlaß hierzu gab die
Meldung über den nächstjährigen Messetermin. Es

sei deshalb ausdrücklich erwähnt, daß die Schwei-
zer Mustermesse 1932 vom 2.—12. April statt-
findet. Die Messeveranstaltung 1933 ist auf die Zeit
vom 25. März bis 3. April festgelegt.

Die Bautätigkeit in den Städten. Bereits liegen
die Zahlen über die Wohnba utätigkeit in den
Städten im Jahre 1931 vor. Im ganzen sind in den
31 erfaßten Gemeinden mit über 10,000 Einwohnern
Baubewilligungen für 2967 Gebäude mit Wohnungen
erteilt worden. Die Zahl der in diesen Gebäuden
vorgesehenen Wohnungen beträgt 14,583, gegen-
über 12,913 im Jahre 1930. Fertiggestellt wurden
2898 Gebäude mit insgesamt 12,681 Wohnungen,
gegenüber 10,294 Wohnungen im Vorjahr. Damit
hat die Wohnbautätigkeit in den Städten, die in den
legten Jahren inständigem Ansteigen begriffen war, im
Jahre 1931 einen Flöchststand erreicht. DieZahl der
neu erstellten Wohnungen ist mehr als doppelt so
groß als im Jahre 1926.

In den einzelnen Städten hat die Entwicklung der
Wohnbautätigkeit seit 1926 zum Teil einen wechseln-
den Verlauf genommen. Die Stadt Zürich steht mit
Bezug auf die Zahl der neuerstellten Wohnungen
während des gesamten sechsjährigen Beobachtungs-
Zeitraumes an erster Stelle. Von 1926 bis 1931 wur-
den in den berücksichtigten Städten insgesamt 54,090
Wohnungen erstellt, wovon 17,574 oder 32,5 Proz.
auf die Stadt Zürich entfallen. Während in Zürich
die Wohnungserstellung seit 1926, mit einer unbe-
deutenden Unterbrechung im Jahre 1930, von Jahr
zu Jahr zugenommen hat, ist sie in andern Städten
nicht in gleicher Weise geradlinig verlaufen. In Basel
folgte auf einen leichten Rückschlag der Wohnbau-
tätigkeit im Jahre 1928 eine starke Zunahme im fol-
genden Jahre, im Jahre 1930 ein erneuter Rückgang
und im Jahre 1931 ein abermaliger Zuwachs. In Genf
hat die Wohnbautätigkeit von Jahr zu Jahr zuge-
nommen; der Zuwachs ist besonders stark seit 1929.
In Bern wurde die ansteigende Entwicklung der
Wohnungserstellung im Jahre 1928 unterbrochen.
Nach einem weiteren Rückgang im Jahre 1929 brachte
das folgende Jahr einen erneuten Aufschwung, der
im Jahre 1931 noch anhielt. In den übrigen Städten
ist noch die Entwicklung von Biel hervorzuheben,
wo auf eine bis zum Jahre 1930 nahezu regelmäßige
und insbesondere von 1929 auf 1930 starke Zunahme
der Wohnungserstellung, im Jahre 1931 ein deut-
licher Rückschlag erfolgte, der mit der Krise in der
Uhrenindustrie zusammenhängen dürfte.

Zunahme der Gaserzeugung im iahre 1931.
Die schweizerische Gasindustrie hat troß der Wirt-
schaftskrise im Jahre 1931 eine starke Produktions-
zunähme aufzuweisen, indem die Gaserzeugung der
schweizerischen Gaswerke von 226,568,149 m' auf
238,946,320 m° angewachsen ist, d. h. um die nam-
hafte Menge von 12,378,171 m®. Diese Zunahme

macht 5,5% gegenüber dem Vorjahre aus. Gegen-
über dem Jahre 1920 ist die Gaserzeugung in der

Schweiz um rund 100 Millionen Kubikmeter ge-
wachsen. Diese gewaltige Zunahme zusammen mit

der Zunahme des Gasverbrauchs in einem Krisen-

jähr wie 1931 läßt erkennen, daß für den modernen
Haushalt das Gas ein immer unentbehrlicheres Hilfs-

mittel geworden ist und wohl auch weiterhin blei-

ben wird.
Ein Beispiel, die schwere Holzkrise zu mil-

dem. (Korr.) Die Verwaltung der Irrenanstalt Wald-
haus bei Chur, die zirka 30 Tonnen Kohle im Monat

für die Heizung verwendet, hat dieses Jahr den Ver-

such gemacht, Brennholz zu verwenden. Der Versuch

ist derart ausgefallen, daß man nun zum Teil zur Holz-

feuerung übergeht. Es wäre nur zu begrüßen, wenn

weitere öffentliche Großbetriebe zur Holzfeuerung
übergehen würden, um damit der schweren Holz-

krisis entgegenzuarbeiten und den Gemeinden, die

durch die Stockung im Holzhandel finanziell schwer

leiden, unter die Arme greifen zu können. Daß auch

für die Zentralheizungen Holz verwendet werden

kann, soll hier mit Nachdruck erwähnt sein.
Ein Baumriese wurde kürzlich auf dem Gute

Küng in Malans gefällt, der größte Nußbaum der

Gemeinde und wohl auch der ganzen Gegend,
Troßdem er im Umfang 3,93 m mißt und offenbar

auch ziemlich alt ist, war das Holz dunkelbraun und

frisch bis auf die Rinde. Der unterste 4 m lange

Block allein ergibt nahezu 4 m® Holz. Der Baum

wird 1000 Fr. abwerfen; während des Krieges, zur

Zeit der Nußbaumholzverwertung für Gewehrschäfte,
hätte er wahrscheinlich 3000 Fr. eingebracht.

Praktische Resultate des Buchenfrostkerns.
(Einges.) Im Anschluß an den in No. 45 unseres

Blattes veröffentlichten Artikel über den Buchenfrosf-
kern in den Karpathen und der Slowakei kann über

die praktische Auswirkung desselben die Erfahrung

einer größeren, modern eingerichteten Säge in Kar-

pathen-Rußland während dem saisonmäßigen Ein-

schnitt 30/31 angeführt werden.
Von dem sich zirka über 300 Joch erstreckenden

Jahreskahlschlag — bei äußerst gutem, gerade ge-

wachsenem, schlagreifen Bestand — konnten zirka

10,000 fm auf der Säge verwertet werden. Der ganze
Posten zeigte mit wenigen Ausnahmen einen Frost-

kern von 50—90% des Stammdurchmessers; bei den

wenigen äußerlich für das Auge einwandfreien Stäm-

men müßte noch oft ein sehr großer Frostkern, der

sich erst beim Einschnitt in seiner vollen Ausdehnung

zeigte, in Kauf genommen werden. Der Frostkern

weist von der Stammitte ausgehend eine dunkle,

schmußig-graue, gegen die Rinde ins hellgraue über-

gehende Färbung auf. Besonders durch die Dam-

pfung hoffte man anfangs wenigstens einen Teil dieser

Färbung wegzubringen, aber ohne Erfolg.
Außer diesem Umstand sind noch andere in die

Augen springende Nachteile festzustellen : Das mi

Frostkern behaftete Material zeichnet sich durch starke

Rißbildung während des Trocknungsprozesses aus.

was besonders während der warmen Jahreszeit recn

unangenehme Auswirkungen verursacht. Ebenta

trocknet dieses Material unregelmäßig, d. h. der g®

sunde Teil des Holzes wickelt den TrockenproTO
bedeutend schneller ab als der durch den Frost in

fizierte, besonders die Kantein geraten dadurch, »

sorgfältigster Manipulation, aus dem Winkel.
Das Gegebene wäre natürlich, den Frostkern F%

tisch herauszuschneiden — daß hin und wieder TO

dem etwas mitgehen muß, ist nicht zu verrriei
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» 5rie6ri«k k. ttsemiksr, slt 2entrsÌ5ekreîsr
ctek 5ek«ei?sri!ci,en Kokienkän6ier Vsrbsn6sî
in Türick. 8ssrls sm 2. ^slsrusr im 62, /^issr8jsiir,

» Ku6. Zckönenbsrgerloiiingsr, siî 5ckmis6-
meîlîer in Dürnksn, 8ssric> sm 3, I^sisrusr,

Vsttckîeàenez.
vsî vstum 6er 5ekvreiî?er dluzîsrmelle. in

cisn ishssn Isgsn 8inci unriciisigs Dsssn clsr Zcliwsi-
Tsr iVIu8ssrms88s sr8cliisnsn. /^nish liisr-u gsis clis
i^Isiclung üissr clsn nscli8sjs>irigsn I^Is88sssrmin. ^8
8si cis8iisiic> su8clrüci<iicii srwsiins, cish clis 5c!iwsi-
Tsr 1^1 U8ls rm S88S 1932 vom 2.—12, ^pri>8ssss-
sinciss, Dis IVIs88svsrsn8ssisung 1933 >8s sus clis /sis
vom 25, i>4sr? iziz 3, ^prii ss8sgsisgs.

Vie vsukstigireit in 6en Ztsàn. ösrsis8 iisgsn
ciis /sliisn ulssr ciis V7osi nIc>s uss sig i<s i s in clsn
8sscissn im lsiirs 1931 von im gsn^sn 8incl in clsn
ZI srsshssn Ssmsin6sn mis ülssr 13,333 ^inwolinsrn
ösuisswiiiigungsn sür 2967 (^sissucls mis Woiinungsn
srssiis worcisn. Dis /siii cisr in clis8sn lLsizsucisn
vorgs8siisnsn Woiinun^sn izssrsgs 14,533, gsgsn-
ülzsr 12,91 Z im lsiirs 1933. s-srsiggs8ssiis wurclsn
2393 (Lslssucis mis in8gs8sms 12,631 Wolinungsn,
gsgsnüizsr 13,294 Woiinungsn im Vorjslir. Dsmis
üss ciis Woiinissusssi^icsis in clsn Hsscissn, ciis in clsn
ishssn lslirsn in8ssnciigsm /^nsssigsn issgrisssn wsr, im
ssiirs19Z1 sinsn i4ö cii8s8ss n ci srrsiciis. Dis/siii clsr
nsu srzssiitsn Wolinungsn izs mslir siz cioppsis 50
groh sis im lslirs 1926.

in clsn sin^sinsn 8ssclssn iiss ciis ^nswiciciung cisr
Wolinizsusssi^icsis ssis 1926 Tum Isii sinsn wscli8sin-
clsn Vsrlsus gsnommsn. Die Äscis /üricii zssiis mis
Ls?ug sus ciis /siii clsr nsusr8ssiissn Woiinungsn
wslirsnci cis5 ^s8smssn 8sc>i8jsiirigsn Lsolc>sclisung8-
^sisrsums8 sn sr8ssr 5ssiis> Von 1926 Ic>i8 19Z1 wo,--
clsn in clsn lzsrüclc8ic>isiJssn 5ssclssn in8gs8sms 54,393
V^/olinungsn srssiis, wovon 17,574 ocisr Z2,5 k^ro^,
sus clis ^sscls /üricli snsssiisn. Wsiirsncl in /üricii
clis Wolinungssi'zssiiunJ 8sis 1926, mis sins«- unlss-
clsussnclsn Dnssrisrsciiung im lsiirs 19Z3, von ssiir
z^u lsiir ^ugsnommsn iiss, i5s 5is in snelsrn Hsscissn
niclis in gisiclisl'Wsizs zsi'sciiinig vsi'isussn^ in ksssi
soigss sus sinsn isiclissn i?üci<5cliisg cisi' Wolinissu-
sssiglcsis im Islirs 1923 sins zssà /unsiims im soi-
zsncisn sslirs, im ^slifs 19Z3 sin smsussi- kücicgsng
uncl im Islirs 19Z1 sin slssi'msligsi'/uwscli5. in(Dsns
iiss clis Wosinissusssigicsis von ^siii' ^u ^sli>- ?ugs-
nommsn ^ cls«-/uwscsiz izs isszonclsi'z 5ss>-i< 8sis 1929,
in ksrn wurcls clis snzssigsncls ^nswiclciung cisc
WolinungZsczssilunJ im lsiics 1923 unssrlzi-oclisn,
l^lscii sinsm wsissrsn I?üci<gsng im lslirs 1929 lscscliss
clsz solgsncis lslir sinsn srnsussn ^uszcsiwun^, clsc
im lslics 1931 nocli snliisis, in 6sn üisngsn Zsscissn
izs nocli clis ^nswiciciung von öisl lisi'voi'^ulisizsn,
wo sus sins lzis 2^um lslics 1933 nsiis^u i'sgsimslzigs
uncl inzlsszoncisrs von 1929 sus 1933 zsscics /unslims
cisr Woiinungssczssiiung, im lslirs 1931 sin clsus-
iicsisr küclcsciiisg scsoigss, clsc mis cisc Xi-izs in cis^
Dlicenincluzscis ^U5smmsniisngsn clücsls,

lunskme 6er vsîerieugung im Iskrs 1SZ1.
Dis zcliwsi^srizclis (?s5inclu5scis liss scoh clsc Wics-
zclissszlcrizs im lsiics 1931 sins zssrics k'i'ociulcsionz-
-unslims sus^uwsi5sn, inclsm ciis <Ds5s^sugung cis^
zci^wsi^srizcksn Oszwsclcs von 226,563,149 m' sus
233,946,323 m° sngswsciizsn i5s, ci, li, um ciis nsm-
sissss I^lsn^s von 12,378,171 m^, Diszs /unslims

msclis 5,5 °/g gsgsnülssf cism Vorjssii-s suz, Osgski-
üissc clsm lslii-s 1923 izs clis Oszsr^sugung in à
3cinwsi^ um cunci 133 I^liiiionsn Xuisiicmsssf Hg.
WScllZSN, Dis8S gSWsisigS /uNsllMS 2U5SMMSN mit

cisr /unslims cis5 (Dszvsi-iscsuclis in sinsm Xnzsm

jslii- wis 1931 ls^s sricsnnsn, cisk; süc clsn mocismsn
i4su5>nsis clsz <Ds8 sin immsc unsnslsslii'iic>is!'S8 ssiik-

misssi gswoi-clsn i8s uncl woiii sucli wsilsrinin szisi-

issn wicci,
kin Sskpiei. 6ie îcikvsre ttol-krize mil

siiern. (Xorc.) Dis Vscwsisung clsr ii-csnsn8ssls Wslci-
insu8 issi dinui', clis ^irics 33 lonnsn Xoliis im lVionst

süc ciis >4si?ung vscwsnclss, lnss clis8S8 sslir clsn Ven

8ucli gsmsclis, öi-snninoi^ ?u vscwsncisn. Dsr Vs^ucii
i8s cisi-scs su8gsssiisn, cisk; msn nun ?um Isil ^uc i4oi?-

ssus^ung ülssrgslns, ^8 wsrs nuc ?u lssgi-ülzsn, wenn
wsissl-s össsnsiiclis <Dcoszlzssnslss ?uc i-ioi^ssus^nz
ulsst-gslnsn wücclsn, um cismis clsc 8cliws>-sn ssoii-
Icci8i8 snsgsgsnTusclssissn uncl clsn (Dsmsincisn, 3iê

cluccli ciis 5soc!<ung im l4oi^lisncisi sinsn/isii 8àel
isicisn, unssc ciis TVms gcsissn Ziu Icönnsn, Dsi; sucii

sür ciis /snscsilisiziungsn l4oi^ vsi'wsnciss ws^sn
icsnn, 8vii Inisc mis Xlsclicicucic scwsinns 8sin,

kin Vsumrieîs wuccis icüi-^iicin sus cism Là
Xüng in i^1sisn8 gsssiis, cisc gcölzss Xiukzlssum 3sk

<Lsmsincls uncl woiii sucii clsc gsn^sn Lsgsnci,
Icolzcism sc im Dmssng 3,93 m milzs uncl osssnizz^

sucií ^ismiicii sis i8s, ws«' cis8 l-loii: ciunicsiiscsun uml

sci8cli s?i8 sus ciis kincis, Dsc unlsi^ss 4 m isnze

öiocic siisin srgilss nsinsz^u 4 m^ s-icà, Dsi' ösum

wircl 1333 sm, siswscssn! wslicsncl cis8 Xrisgs8, ?ur

/sis clsc iXiukzlzsumiioi^vsi'WEi'sung süc (Lswsii^clià,
inssss sc wsin>-8clisinlic>i 3333 sì singsisrsciis.

prsktiîcke Ke5uiîste 6el Suckenkroîtkemi
(^in^s8.) im 7^n8cliiui) sn cisn in Xio. 45 UN5NSZ

àissss8 vscösssnsiiclnssn /^l'silcsl ülssr clsn kuclisnsrozi-
icscn in clsn Xsrpssinsn uncl clsc ^iowsicsi Icsnn uizêl

clis prsics^ciis ^u8wici<unJ cls88siissn ciis ^rssiimng

sinsc gcöhscsn, mociscn singsciclissssn Hsgs in i(sr-

pssinsn-Xuizisncl wsinrsnci clsm 8si8onmsl)igsn ^im

8cinniss 33/31 sngssüiirs wscclsn.
Von cism 8icin àlcs übsc 333 ^ocin sc8scsci<snciê>i

ls>"ms8><ssii8c>iisg — issi suszs^s gussm, gscscis ze-

wscii8snsm, 8cinisgi'sissn ös8ssncl — iconnssn ^iri<s

13,333 sm sus cisc 3sgs vscwscsss wsccisn, Ds? qsnN
?O8ssn ^sigss mis wsnigsn ^U8nsinmsn sinsn nwzt-

icscn von 53—93 ^/o cis8 5ssmmclui'clims88s>'8i l?si cien

wsnigsn su^sciicin sûr cis8 T^ugs sinwsncisrsisn 5ssw'

msn müizss nocii oss sin 8ssi>- groizsr s-ro8slcsrn, cle^

8icin sr8s Issim ^in8cinniss in 8sinsr voiisn ^U8cissmmz

?sizss, in Xsus Hsnommsn wsrcisn, Dsr s-ro8li<sw

wsi8s VON clsr 8ssmmisss su8gsinsnci sins ciunicle,

8ciimul;ig-grsus, gsgsn ciis Xincis in8 lisiigrsus ülzsn

gsinsnàs ^srisung sus. Ls8onclsr8 clurcli ciis i3sm-

psung iiossss MSN snssng8 wsni^8ssn8 sinsn Isii 3is!Ss

s-srisung wsgTuisringsn, sszsr oiins ^rsoig,
7^ui)sr clis8sm Dm8lsncl 8inci nocii sncisrs ir> ci>e

/^ugsn 8pringsncis i4sciissiis ss8s^u8ssiisn: Ds5

l-ro8s><srn issiissssss i^isssrisl ^siclinss 8icii ciurcii 8ls^s

XihisiiciunH wslirsncl cis8 Irocicnung8pro^s88S8
ws8 iss8onclsr8 wslirsncl clsr wsrmsn )slirs8/sit rso>

unsngsnslims ^u8wiricungsn vsrur8sclis. avsms
srocicnss clis8S8 I^Isssrisi unrsgsimslzig, ci. ii. clsr ge

8uncis Isii cls8 I4oi?s8 wicicsis clsn Irocicsnpco^y
issclsussnci 8clinsiisr sis si8 clsr clurcli clsn ^

si^isrss, iss8onclsr8 ciis Xsnssin zsrsssn cisciurcn, " >

8orgssisig8ssr I^isnipuission, su8 cism Winicsi.
Ds8 L>SgSlc>snS wsrs nssüriicli, cisn s'ro^icsrn

si8cii lisrsu8TU8c>insicIsn — cish liin uncl wisclsr î/oy

cism ssws8 misgsiisn muh, Ì8s niclis ^u vsrms>
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